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Dienstag, 26. September 2017 
 

Anregung gemäß §24 der Gemeindeordnung für das Land NRW 
Der Jugendrat der Stadt Münster regt gemäß §24 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen an, städtische Abfalleimer mit sogenannten 
„Pfandregalen“ auszustatten. Als Vorbild kann hier das System der Freien und 
Hansestadt Hamburg angewandt werden. 

Begründung: 
Nach Auffassung des Jugendrates würde ein solches System zum einen den 
Nachhaltigkeitsgedanken des Pfands fördern, denn die Flaschen werden in dieses 
Regal gestellt und bedürftige Menschen haben die Möglichkeit die Flaschen in 
Pfand umzutauschen. Hinzu kommt, dass die Bedürftigen dadurch nicht mehr 
darauf angewiesen sind, in die Mülltonnen hineinzugreifen. Aus Sicht des 
Jugendrates würde ein solches System besonders gut zur Stadt passen, weil sich 
die Stadt Münster auf verschiedenste Weisen für Nachhaltigkeit einsetzt (z.B. GNK, 
2030 – Agenda für nachhaltige Entwicklung).  
Auch der Bund hat diese Idee bereits erkannt. So hat das 
Bundesumweltministerium den Erfinder eines ähnlichen Systems mit dem 
Bundespreis „ecodesign“ ausgezeichnet. Einen Auszug der Begründung der Jury 
ist an diese Anregung angefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An Herrn Oberbürgermeister Markus Lewe 
An die Mitglieder des Rates 
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„Mit dem Pfandring wird die sonst weggeworfene Flasche zum Geschenk – für die, 
die es wirklich brauchen. Ein alltägliches Problem wird durch einfaches additives 
Design überzeugend gelöst. Der Pfandring ist der Trauring für Ökologie und 
Soziales. In der ersten Phase kann er nachträglich an die Hundertausende 
Sammelbehälter angebracht werden, die bereits eingesetzt werden. Mittelfristig 
kann er gleich bei der Produktion in neue Sammelbehälter integriert werden.“ (Dr. 
Rainer Grießhammer, Jury für den Bundespreis für ecodesign 2012) 
 
Über das Produkt „Pfandring“ von Paul Ketz 


